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Krieg in Syrien, Waffengewalt in der Ukraine, Säbelrasseln zwischen 

Nordkorea und den USA die bewaffneten Konflikte in der Welt 

nehmen kein Ende. Aber warum eigentlich? Warum gibt es heute 

immer noch keinen Weltfrieden? Darüber redet Richard David 

Precht mit General a.D. Harald Kujat, dem ehemaligen Generalin-

spekteur der Bundeswehr und früheren Vorsitzenden des NATO-

Militärausschusses. 

Ein Blick in die Geschichte lehrt uns, dass seit langer Zeit nirgendwo 

in der Welt ein Krieg siegreich und zufriedenstellend geführt werden 

konnte. Längst wissen wir, dass die Streitereien unter den Groß-

mächten und deren Stellvertreterkriege nicht mit Waffengewalt 

gelöst und beendet werden können. Kein gewaltsamer Versuch 

eines regime change hat je den gewünschten Erfolg gebracht, 

sondern beispielsweise die Lage im Irak, in Libyen oder in Syrien 

nur noch verschlimmert. 
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Richard David Precht im Gespräch mit General a. D. Harald Kujat. 

"Ewige Kriege -

Warum die Völker keinen Frieden finden"



2Richard David Precht

Staaten suchen kaum mehr nach dem Verbindenden, sondern nach 

der Abgrenzung zueinander. Separatismus, Nationalismus, 

Okkupation und Sicherung von Marktvorteilen und günstigen 

Ressourcen beherrschen die Entscheidungen der Staatslenker. Vom 

glücklichen „Ende der Geschichte“ ist keine Rede mehr, es scheint, 

dass die Feindbilder aus den Zeiten des Kalten Krieges wieder neu 

beschworen werden. Auch die NATO ist ein Konstrukt dieses Kalten 

Krieges. Doch ist ein militärisches Bollwerk gegen den Osten heute 

noch zeitgemäß und überhaupt notwendig? Und ist die NATO 

eigentlich mehr als nur ein strategisches Zweckbündnis? Die Idee 

eines Russland-Beitritts, wie ihn Gorbatschow und Putin schon 

vorschlugen, scheint heute ein völlig absurder Gedanke, könnte 

aber, so Precht, möglicherweise der entscheidende Schritt zur 

friedlichen Koexistenz nicht nur in Europa sein. 

General a.D. Kujat plädiert bei „Precht“ entschieden dafür, Präsident 

Putin wieder einzuladen an die europäischen Verhandlungstische. 

Die einzigen Garanten für den Weltfrieden scheinen die Vereinten 

Nationen und der UN-Sicherheitsrat zu sein. So gut wie alle Staaten 

dieser Erde haben sich dort zur Gewaltfreiheit verpflichtet. Dennoch 

schweigen die Waffen nicht, werden unter dem Vorwand eines 

berechtigten Präventivschlages Raketen abgeschossen, fliegen 

Kriegsdrohnen lautlose Angriffe, und verlieren tausende Zivilisten 

zwischen den Fronten ihr Leben. 

Bedarf es einer radikalen Reform der UN, damit sie auch die 

tatsächliche Macht erhält, einseitiger Kriegstreiberei Einhalt zu 

gebieten? Ohne wirksame Zentralgewalt ist ein Völkerrecht nicht 

durchsetzbar. Das wussten schon die deutschen Philosophen Kant 

und Fichte. Ein „Völkerbund“ solle die Einhaltung zwischenstaat-
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licher Verträge kontrollieren und die Macht haben, das Recht 

durchzusetzen. Damit trete – so Fichte – der „ewige Friede ein; das 

einzige rechtmäßige Verhältnis der Staaten.“ 

Ist der Weltfriede heute also mehr denn je nur eine Illusion, oder 

sind heute schon konkrete Maßnahmen denkbar, die ihn langfristig 

sichern könnten? (Text: 3sat)
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Richard David Precht

geboren 1964, ist Philosoph, Publizist, Autor,

Honorarprofessor für Philosophie an der Leuphana Universität 

Lüneburg sowie Honorarprofessor für Philosophie und Ästhetik an 

der Hochschule für Musik Hanns Eisler in Berlin,

seine Bücher wie "Wer bin ich – und wenn ja, wie viele?", "Liebe. 

Ein unordentliches Gefühl" und "Die Kunst, kein Egoist zu sein" sind 

internationale Bestseller und wurden in insgesamt mehr als 40 

Sprachen übersetzt,
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seit 2012 moderiert er die Philosophiesendung »Precht« im ZDF, für 

die er 2013 mit dem Deutschen Fernsehpreis in der Kategorie 

"Besondere Leistung" ausgezeichnet wurde.

Ausgewählte Publikationen

2011: Warum gibt es alles und nicht nichts?

2010: Die Kunst, kein Egoist zu sein. Warum wir gerne gut sein 

wollen und was uns davon abhält.

2009: Liebe. Ein unordentliches Gefühl.

2007: Wer bin ich? Und wenn ja, wie viele? Eine philosophische 

Reise.

2005: Lenin kam nur bis Lüdenscheid. Meine kleine deutsche 

Revolution.

2003: Die Kosmonauten

1999: Das Schiff im Noor

1997: Noahs Erbe

1996: Die Gleitende Logik der Seele
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